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Max Vogler in Burgstädt, Sachsen.

Scheidendesinfektor.

Patentiert im Deutschen Reiche vom 26.Juni 1921 ab.

Für diese Anmeldung ist gemäß dem Unionsvertrage vom 2.Juni 1911 die Priorität auf Grund

der Anmeldung in der Schweiz vom 9.Juli 1920 beansprucht,

Scheiden-desinfektoren, die aus, einer Rund—

stange bestehen, mit einer die medikamentöse

Masse au-fnehmenden Längsnut versehen sind

und einen in dieser Verschiebbaren Stab be—

sitzen, sind bekannt. Sie haben den Nachteil,

daß die medikamentöse Masse nicht gleich—

zeitig auf die ganze Länge der Scheide aus

der Längsnut herausgedrückt wird.

Die Erfindung besteht darin, daß der in der

Längsnut liegende, verschiebbare Stab mittels

einer Parallelogrammführung aus der Längs—

nut herausgehobenbzw. in diese hineingesenkt

wird“, so daß die medikamentöse Masse durch

Einsenken des Stabes gleichzeitig auf der

ganzen Länge der Scheide aus der Längsnut

herausgedriickt wird.

Die beiliegende Zeichnung veranschaulicht

ein Ausführungsbeispiel des Erfindungs—

gegenstandes.

Abb. 1 ist ein Längsschnitt desselben in

der inneren Stellung des Schieberstabes.

Abb. 2 ist eine 0‘beransich-t hierzu.

Abb.3 ist ein Längsschnitt, ähnlich der

Abb. I, aber in der äußeren Stellung des

Schieberstabes.

Abb.4 ist ein Querschnitt nach der Linie

A—B von: Abb. 3.

Eine Rundstangem ist auf ihrer ganzen

Länge mit einer Längsn-ut b versehen, und in

diese Längsnu-t ist ein Schieberstaba ange—

ordnet, der mittels zweier ParalleII—enker d

in der Nut b mit deren Bedeuteil der Länge

nach und radial beweglich verbunden ist. Am

hinteren Ende ist der Stab c mit einem

Griff- 3 versehen. In der inneren Stellung

des Stabes 5 (Abb.1 und 2), wo er am Boden

der Längsnut bi aufliegt, bildet seine Außen-

seite den: Boden einer Längsrinne zur Auf—

nahme einer medikamentösen Masse. Wird

nach Anfüllen dieser Rinne mit medika—

mentöser Masse der Schieberstab- c mittels

des Griffes e nach vom geschoben, so verstellt

er sich parallel zu sich selbst radial nach aus-

wärts, um die Masse aus der Rinne herauszu-

treiben, und zwar gleichzeitig auf der ganzen

Länge derselben, so daß die Masse gleich-

zeitig auf der ganzen Länge der Scheide auf-

getragen; wird.

Die Rundstangea ist im_ Querschnitt oval

(Abbi4), könnte einer kreisrund oder sonst—

wie gestaitet sein.
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Maase aufnehmenden Längsnut und einem ‘

in dieser verschiebbaren Stab, dadurch ge—

1<:ennzeichnetJ daß die Verschiebung dieses

Stabes mittels einer Parallelogram-miüh-

rung (d,cl) so geschieht, daß der Stab

durch Längsbewegung- paral=lel zur Längs-

nut aus dieser seitlich herausgehoben

bzw. in diese hineingesen‘kt wird, so daß

beim Hineinsenken des Stabes die medi—

kamentöse Masse gleichzeitig auf der gan-

zen Länge der Scheide aus der Längsnut

hel'ausgedrückt wird:

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.
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